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Landschaftsveränderung 
durch Energiegewinnung 

Referentin: Claudia Bredemann
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Quelle Abb. rechts: Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz: Die Geschichte des Waldes 
in Niedersachsen  www.ml.niedersachsen.de 

Quelle Abb. links: V. Hohberg (1687): 
Georgia Curiosa oder adeliges Landleben
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Quelle:  Ausstellung im LVR Industriemuseum  Zinkfabrik Altenberg  „Energiewenden – Wendezeiten“ 

Referentin: Claudia Bredemann
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Braunkohleabbau  Garzweiler

Referentin: Claudia Bredemann
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Aggertalsperre bei Gummersbach

Referentin: Claudia Bredemann

Staumauer am Edersee
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copyright: F&S Solar

Referentin: Claudia Bredemann



Folie 9 Referentin: Claudia Bredemann



Folie 10 Referentin: Claudia Bredemann



Folie 11

Berücksichtigung des 
Landschaftsbildes bei WEA-Projekten

Referentin: Claudia Bredemann
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BNatSchG: § 14 Eingriffe in Natur und Landschaft 

(1) Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes sind Veränderungen der Gestalt oder 
Nutzung von Grundflächen …, die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder das 
Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können.

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Referentin: Claudia Bredemann

• nach § 17 (4) BNatSchG muss der „Verursacher“ Angaben zum Eingriff sowie zu den Maßnahmen 
zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum Ersatz der Beeinträchtigungen machen

• Darstellung erfolgt im Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP)

BVerwG, Urteil v. 27.9.1990 – 4 C 44/8: Eine Beeinträchtigung liegt in jeder Veränderung der 
Landschaftsoberfläche, wenn diese von einem „für die Schönheiten der gewachsenen Landschaft 
aufgeschlossenen Durchschnittsbetrachter“ als nachteilig empfunden wird.
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Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

§ 31 LNatSchG NRW
(5) Beeinträchtigungen des Landschaftsbilds durch Mast- und Turmbauten von mehr als 20 Metern 
Höhe sind in der Regel nicht ausgleichbar oder ersetzbar im Sinne des § 15 Absatz 6 Satz 1 des 
Bundesnaturschutzgesetzes. …

§ 15 BNatSchG
(2) Ausgeglichen ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald … das Landschaftsbild landschafts-
gerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist. … 

Einzelfallbezogene Ermittlung der Ersatzgeldhöhe auf Grundlage einer Landschaftsbildbewertung

§ 15 BNatSchG
(6) Wird ein Eingriff nach Absatz 5 zugelassen oder durchgeführt, obwohl die Beeinträchtigungen nicht 
zu vermeiden oder nicht in angemessener Frist auszugleichen oder zu ersetzen sind, hat der Verursacher 
Ersatz in Geld zu leisten. …. 

Referentin: Claudia Bredemann
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Landschaftsbildbewertung und Ersatzgeldermittlung in NRW

• In Deutschland seit 1960: 205 unterschiedliche Verfahren zur Landschaftsbildbewertung -
standardisierte Bewertung bzw. einheitliches Verfahren gibt es bis heute nicht

• NRW: Landesweit einheitliche Vorgaben zur Landschaftsbildbewertung und Ersatzgeld-
Ermittlung bei Eingriffen in das Landschaftsbild durch den Bau von Windenergieanlagen

• Höhe des Ersatzgeldes richtet sich nach Wert des Landschaftsbildes im Umkreis der 
15-fachen Anlagenhöhe um den Anlagenstandort

• Grundlage: flächendeckende und einheitliche Bewertung der Landesfläche NRW durch LANUV

• Kreis Euskirchen: Sonderstellung - detailliertere Bewertung der Freiräume

• Methodik: Bewertung nach allgemein verwendeten Kriterien: Vielfalt, Schönheit und Eigenart

Die Anwendung der naturschutzrechtlichen  Eingriffsregelung bei Windenergieprojekten Referentin: Claudia Bredemann
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Bewertungskriterien zur Landschaftsbildbewertung

• Vielfalt – Menge an erlebbaren Landschaftsbestandteilen / Nutzungsformen

• Schönheit als visuell wirksame Natürlichkeit / Naturnähe (Eigendynamik, spontane Vegetation, 
Fehlen von technischen Elementen)

Referentin: Claudia Bredemann
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• Eigenart – Unverwechselbarkeit / Identität einer Landschaft / Heimatgefühl 

Referentin: Claudia Bredemann

Bewertungskriterien zur Landschaftsbildbewertung
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Anmerkung:
Die Höhe des Ersatzgeldes wurde willkürlich festgelegt, NRW liegt damit im Mittelfeld vergleichbarer Verfahren anderer 
Bundesländer.

Referentin: Claudia Bredemann

Landschaftsbildbewertung und Ersatzgeldermittlung in NRW

• Bewertung der Landschaftsbildeinheiten in 5 Stufen von „sehr gering“ bis „sehr hoch“

• „sehr gering / gering“ werden zur Stufe 1 zusammengefasst 
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Quelle: Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV), Stand 9/2018 

Landschaftsbildeinheiten in NRW

Referentin: Claudia Bredemann
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Quelle: HRK Landschaftsarchitekten & Planungsgruppe 
Grüner Winkel (2014): Konzept zur Bewertung der 
Landschaftsbildqualitäten im Kreis Euskirchen

Landschaftsbildbewertung 
Kreis Euskirchen

Referentin: Claudia Bredemann



Folie 20

Landschaftsbildbewertung 
Bad Münstereifel

Referentin: Claudia Bredemann
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Landschaftsbildbewertung 
Bad Münstereifel

Referentin: Claudia Bredemann
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Landschaftsbildbewertung 
Bad Münstereifel

Referentin: Claudia Bredemann
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Quelle: MKULNV – Windenergieerlass 2015

Quelle: MKULNV – Windenergieerlass 2015

Anwendungsbeispiel

• Ermittlung der Flächenanteile der einzelnen Landschaftsbildeinheiten (LBE) am Untersuchungsraum 
(zusammengefasst nach Wertstufen)

Referentin: Claudia Bredemann

Landschaftsbildbewertung und Ersatzgeldermittlung in NRW



Folie 24

Quelle: MKULNV – Windenergieerlass 2015

Quelle: MKULNV – Windenergieerlass 2015

Anwendungsbeispiel

• Ermittlung der Flächenanteile der einzelnen Landschaftsbildeinheiten (LBE) am Untersuchungsraum 
(zusammengefasst nach Wertstufen)

• Zuordnung der Preise pro Meter Anlagenhöhe zu den Wertstufen

• Flächengewichtete Mittelung der Preise gemäß Anteil der LBE am Untersuchungsraum

• Ersatzgeldberechnung

Referentin: Claudia Bredemann

Landschaftsbildbewertung und Ersatzgeldermittlung in NRW
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Visualisierung von WEA-Projekten

Referentin: Claudia Bredemann
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Gesichtsfeld und Raumwahrnehmung

Referentin: Claudia Bredemann

• vom Menschen bei gerader Kopfhaltung 
wahrgenommener Raum

• umfasst das zentrale und periphere Sehen

• beträgt in horizontaler Ausrichtung etwa 180°-210°, 
in vertikaler Ausrichtung etwa 135°

möglichst realistisches Bild soll vermittelt werden

Verwendung eines Normalobjektivs 
mit ca. 50 mm Brennweite

Aufnahmehöhe etwa 1,5 – 1,7 m
Quelle: FA Wind / LEKA MV / KNE (2021): Gute fachliche Praxis für die Visualisierung von Windenergieanlagen
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Wetterbedingungen und Lichtverhältnisse

Referentin: Claudia Bredemann

• Sichtbedingungen abhängig von Wetterverhältnissen und Sonnenstand

• zur Wahrnehmbarkeit Kontrast zwischen WEA und Himmel /Landschaft erforderlich

• optimal: hoher Sonnenstand, wolkenloser Himmel – heiter bis leicht bewölkt / wolkig angemessen

• Dunst, Niederschlag, Schneebedeckung vermeiden
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Wetterbedingungen und Lichtverhältnisse

Referentin: Claudia Bredemann

• Sichtbedingungen abhängig von Wetterverhältnissen und Sonnenstand

• zur Wahrnehmbarkeit Kontrast zwischen WEA und Himmel /Landschaft erforderlich

• optimal: hoher Sonnenstand, wolkenloser Himmel – heiter bis leicht bewölkt / wolkig angemessen

• Dunst, Niederschlag, Schneebedeckung vermeiden
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Wetterbedingungen und Lichtverhältnisse

Referentin: Claudia Bredemann

• Sichtbedingungen abhängig von Wetterverhältnissen und Sonnenstand

• zur Wahrnehmbarkeit Kontrast zwischen WEA und Himmel /Landschaft erforderlich

• optimal: hoher Sonnenstand, wolkenloser Himmel – heiter bis leicht bewölkt / wolkig angemessen

• Dunst, Niederschlag, Schneebedeckung vermeiden
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Wetterbedingungen und Lichtverhältnisse

Referentin: Claudia Bredemann

• Sichtbedingungen abhängig von Wetterverhältnissen und Sonnenstand

• zur Wahrnehmbarkeit Kontrast zwischen WEA und Himmel /Landschaft erforderlich

• optimal: hoher Sonnenstand, wolkenloser Himmel – heiter bis leicht bewölkt / wolkig angemessen

• Dunst, Niederschlag, Schneebedeckung vermeiden
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Wetterbedingungen und Lichtverhältnisse

Referentin: Claudia Bredemann

• Sichtbedingungen abhängig von Wetterverhältnissen und Sonnenstand

• zur Wahrnehmbarkeit Kontrast zwischen WEA und Himmel /Landschaft erforderlich

• optimal: hoher Sonnenstand, wolkenloser Himmel – heiter bis leicht bewölkt / wolkig angemessen

• Dunst, Niederschlag, Schneebedeckung vermeiden
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Beispiel: nicht geeignet

Referentin: Claudia Bredemann

Quelle: FA Wind / LEKA MV / KNE (2021): Gute fachliche Praxis für die Visualisierung von Windenergieanlagen
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Beispiel: geeignet

Referentin: Claudia Bredemann

Quelle: FA Wind / LEKA MV / KNE (2021): Gute fachliche Praxis für die Visualisierung von Windenergieanlagen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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